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Breßlau, vom 20. März. 
Heutebeerdigte man Hieselbst die Leiche des, 

.am i8ten dieses verstorbenen Hochwohlge-
bohrnen Herrn, Carl Elias Adolph von Ha-
chenberg, Seiner Königl. Majestät in Preus¬ 
sen :c. höchjlbestallten Obristen von der ^ 
lnee, und ^ke^nes Grenadier-Bataillons, 
^m^ahre 1718, den i4lenNovemberzuNeu-
tviedin der Graffchaft dieses Namens geboh-
ren, zahlte Er nur erst 57 Jahre, 4 Monate, 
seines Alters, jedoch 4)Iahre seiner, dem 
Königl. Hause treu geleisteten Kricgesdiensie. 
I n den Bataillen beyStriegau, Sorau,Prag, 
Und in dein Pommerschen Feldzug ^ s leztern 
Krieges gieng Er mit Hen sichersten Schritten 
zur Ehre. Besonders aber stiftete der Vorfall 
vom zc> September 7761 bei Cörlin seiner 
Tapferkeit und Erfahrenheit ein unvergeßli¬ 
ches Denkmal. Die That war eine freiwil¬ 
lige und von den ganz ungewöhnlichen. Er 
sezte nehmlich mit seinem Bataillon auf dem 
Päcken dlr, I h n bei dieser Gelegenheit unter¬ 

stützenden Dragoner-Pferde über öen Fluß, 
Wrsante, erstieg mit stürmender Hand das 
Schloß, und nahm, außer den erbeuteten 2> 
Canonen, zugleich auch deßen feindliche Be¬ 
satzung von 2oc> Mann nebst ihren O M e r s 
gefangen. Zur Achtung für diese seine Krie¬ 
gerische Verdiensie gesellte sich noch eine all¬ 
gemeine Liebe, die Ihm fein gutes,für die edel¬ 
sten Gefühleder Menschheit und der Religion 
warmes Herz, sein offnes und redliches Be¬ 
tragen in jedem seiner Verhältniße, erwarb. 
Er hinterlast eine hschstbetrübte Wittwe aus 
dem Hause derer von Staff, mit der Er sich 
den 28 Ianuarii 1770 vermahlte, und un-
zähligeFreunde, denen seinAnbencken Lebens-
lang theuer bleiben wird, aber gewiß keinen 
Feinb. Sein Lcichenbegangniß, das mit al¬ 
len kriegerischen Ehrenbezeigungen, und son-
sien aufbas feierlichste, unter der zahlreichsten 
Begleitung vor sich gieng, war den Verdien¬ 
sien dieses liebenswürdigsten Manms völlig 
anständig und wnrdig, 



Berlin, vom i6 März. getroffen ist, theils durch einen Expressen des 
Bey dcm Rombergschen und Meuselschen General Carlton erhalten hat, kommen alle 

Grenadier - Bataillon ist der Swbscapitain darinnen überein, daß die Provlnzialen unter 
Herr von Ohsen, zur Compagnie; der Pre- dem Commandodes Generals Montgomery 
Mierlieutenant Herr von Puttkammer, zum und des Obersien Arnold, einen betrachtlichen 
Stabscapitain der Secondelieutenant Herr Verlust vor besagter Stadt erlitten haben. 
don Erthel,zum Prcmierlieutenant; und der Es hatten nämlich am isten Jan. Arnold und 
gefreyte Corpora^SaldernschenRegiments, Montgomery mit etwa izooo Mann die 
Herr von Za/lrow, zum Secondelieutenant StadtQnebeck sehr lebhaft angegriffen. Sie 
avanciret. hatten Abrede mit einander genommen, daß, 

Ee. Majestät der König haben den Hcffis- wenn Montgomery mit den Belagerten im 
cal, Herrn Iodaun Friedrich August Speck- hitzigenGefechte begriffen seyn wurde, Arnold 
Huhn, wegen Seiner Rechts - Erfahrenheit alsdann von einer andern Seite angreifen 
und Geschicklichkeit, zu Dero Hof^ und Bau- sollte, welches auch geschah. Allein der Ge-
rath, bey dcm Baugerichte hiesige Refiden- neral Carlton hatte ihr Vorhaben gemerkt, 
zien, allerglwdlHji zu ernennen geruhet. und ftine Maaßregeln genommen. Er hatte 

Donncl stags sind Se. König!. Hoheit der den Major Green, welchen Arnold für seinen 
Prinz Heinrich, und Se. Hochfürst. Durcl>l. Freund hielt, ihm entgegen geschickt, welcher 
der Prinz Friedrich von BraunsäMig, von ihn ungehindert in die untere Stadt eindrin-
Seiner Majestat dem Konige, aus Potsdam ^ gen ließ. Hieraufaber erfolgte ein sehr leb-
zurückgcklvlmnen. Haftes Gefecht, in welchen 200 Mann von den 

Der am Rutschen Hofe stehende Englische Provinjialen getödtet, und eben so viel gefan-
Ambassadeu',LoldGunlnng, sind zcbst dem gen genommen wurden. General Montgos 
Herrn Generalmajor von PrittHitz, aus mery soll getödtet, derOberste Arnold aber ge¬ 
Potsdam allhier eingetroffen. fangen seyn. DerGeneralCarlton sollgleich-

Haag, vom 27 Fcbruar. falls einige Wunden bekommen haben, und 
Die Stände dieser Provinz sind endlich aus seine Besatzung soll gegenwärtig aus 1700 

einander gegangen, nachdem sie ihre Emwil- Mann bestehen. 
ligung zur Überlassung der Schottischen Bri- I n einem Schreiben von Savanna in Ge? 
gade gegeben haben. Da aber Amsterdam orgien vom 2ysten Nov. wird folgendes ge-
von den Bedingungen in keinem Stocke abge- meldet: "Am i Zten dieses ist zwischen den 
heu will, welche diese Stadt gleich anfänglich Rebellen und einem Corps der König!. Trup-
vorgeschl ieben hat; so scheinet es, daß Eng- Pen eine sehr lebhafte Affaire vorgefallen, wel-
land die Brigade gar nicht mehr annehmen che zHage gedauret hat, worauf endlich die 
werde. Dagegen will man aufs neue vor ge- Rebellen zumWeichen gebracht wurden. Der 
wiß behaupten, daßGroßbritannien mitRuß- beydersejtige Verlust laßt sich noch nicht be-
land wegen eines Corps Truppen in Unter- stimmen; doch kann er aufSeiten der Königl. 
Handlung stehe, und daß es von der Kaiserin Truppen nicht betrachtlich seyn. Diese Affaire 
20OOO Russen verlange, die es in seinen Sold ist die erste, welche in Georgien seit dem An¬ 
nehmen will, um solche, wo es ihm gutdünken fange dieser Unruhen vorgefallen ist; man 
würde, zu gebrauchen. Gewiß ist, daß Sa- fürchtet aber, sie dürfte nur das Vorspiel von 
chen von Wichtigkeit zwischen beyden Cronen weit blutigern Auftritten in dieser Gegend 
aufdem Tapete sind. seyn, weil die Rebellen Anstalt zu einem neuen 

kondon, vom 2Z Februar. Angriffmachen.,, 
Die verschiedenen Nachrichten von Que- Der General - Congreß, welcher auf einige 

deck, welche man theils durch den Admiral Feit aus einander gegangen ist, hat vorher ei-
Grayes,Nttlchersestern von Boston hier ein- nenAnsschuß von z seiner vornehmsten Glle? 



»etzNlebergesetzt,dlein ihren Versammlungen 
genommenen Beschlüsse zur Ausführung zu 
bringen. 

Wien, vom 16. März. 
Ein von< Florenz eben heute allhier einge-

troffenerKourier hatIhren kaiserl.Majestaten 
die erfreuliche Nachricht überbracht, daß der 
Durchl. Erzherzogin Großherzogin königl. 
Hoheit den 9. dieses, von einem Prinzen glück¬ 
lich entbunden worden sey. 

Livorno, vom 1. März. 
Wahrend dem von verflossenen Mittwoch 

Nachmittags bis heute gedauerten hiesigen 
Aufenthalt der Durchl. Erzherzogin Chri-
stina, und Dero Gemahles, Hrn.Herzogs von 
Sachsen-Teschen konigl.Hoheiten, haben diese 
höchsten Gaste ihre Zeit mitBesichtigung aller 
hiesigen Sehenswürdigkeiten zugebracht. 
Heute früh haben sie den Kriegsübungen des 
toskanischenRegimentes beygewohnt, Mit¬ 
tag aufder hier vor Anker liegenden Fregatte, 
Hctrurien, gcspeiset, und nach aufgehobener 
Tafel wieder ihre Reise nach Pisa fortgesetzt. 

Mayland, vom 1. März. 
Ungeachtet der nun obwaltenden heiligen 

Fastenzeit, hat man doch noch einen traurigen 
Beweggrund, unsers letzten Karnevals zu er¬ 
wähnen, da bey uns das alte Sprichwort lei¬ 
der eingetroffen, daß auf die Lust oft große 
Traurigkeit zu erfolgen pflegt. Am Sonna¬ 
bende der letztabgewichenen Woche warenalle 
hiesige Bürger,Einwohner, und viele eigends 
zu dem Ende allhier sich eingefundene Fremde 
beyderley Geschlechts, hoch-und niedern 
Standes, da eben das Wetter sehr günstig 
war, durchgehends.beschaftigt, nach den hier 
üblichen ambrosianischen R i tus , die letzten 
Fasinachtslustbarkeiten durch öffentliche 
Maskeraden zu genießen, worauf mit Ein¬ 
bruch der Nacht in dem hiesigen Schauspiel¬ 
hause, zum Schluß aller Lustbarkeiten, ein 
herrliches Ballfest erfolgte. 

Diese von allen Standen fast allgemein ge¬ 
nossene Ergötzung wurde aber am darauf ge¬ 
folgten ersten Fastensonntage in ein wirklich 
tragisches Schauspiel verwandelt; 5er Bal l 
hatte bis 13 Uhr in der Früh gedauert, ohne 

die mindeste Spur elnes irgendwo im Ver¬ 
borgenen glimmenden Feuers zu bemerken, 
und dem ungeachtet, brach das Feuer gegen 
16 Uhr mit solcherGewalt aus,daß in Zeit von 
4 Stunden das ganze Schauspielbaus abge¬ 
brannt war. Verkennender von allen Sei¬ 
ten herbeygeeilten Militz und Bürgerschaft, 
das Anschlagen der Glocken sowohl in der 
Stadt , als den benachbarten Botschaften, 
und die fürchterlich aufchlagenden Flammen, 
alles dieses war in der That ein schaudernder 
Auftritt. M i t größter Bewunderung sah 
man bey dieser Gelegenheit den unerschrocke¬ 
nen Muth , und Gegenwart des Geistes S r . 
königl. Hoheit, unsers Durchl. Hrn. Gou¬ 
verneurs, überall, wo die Gefahr am größtem 
war, die thathigsten Rettungsmittel veran¬ 
stalten, Höchstwelcher in der That mehr auf 
die Rettung undSlcherheit der Stadt, als auf 
seine eigene Person bedacht war. Allein aller 
dieser, auch der äußersten Bemühungen unge¬ 
achtet, zehrten doch die heftigen Flammen, 
die nach den Einsturz desDachwerkes,sich erst 
in einen Mittelpunkt versammelt hatten, das 
Innwendige des Theaters, das mit brennba-
renStofreichlich versehen war,nebft dem gan¬ 
zen Kleidervorrath, so rein auf, daß außer den 
blossen und von dem Brande schwarz gemach¬ 
ten Mauren, nichts übrig blieb. Der Scha¬ 
den, den dieEigenthümerderLogen, deren 112 
an derZahl waren, worunter viele sehr kostbar 
ausgeschmückt sich befanden, den die Impre¬ 
sarien, und viele Partikularleute dadurch er¬ 
litten, darf man sicher auf einige Millionen 
Liren rechnen. Man weiß noch nicht, wo¬ 
durch diese schreckliche Feuersbrunst entstand 
den; man war anfänglich um die daranstos-
sinde Burg äußerst besorgt, da man aber noch 
bey Zeiten aufzwep verschiedenen Orten vor¬ 
gebrochen, so hat mcmöem Feuer den weitern 
Fortgang eingeschränkt, also zwar, daß diese 
Burg außer den abgebrochenen Mauren, kei¬ 
nen weiteren Schaden gelitten, als an einigen 
Gerätschaften, die man, um zu retten,- bey 
den Fenster hinauswarf, und folglich verwü¬ 
stete. Eben dieses Schauspielhaus wurde 
schon einmal im Jahre 1703 ein Raub der 



Flamme«, unb seitlTl/sah man es wieder in 
jcncr Pracht hergestellt, in der es nun neuer¬ 
dings abgebrannt ist. Se. königl. Hoheit, 
«nscr Durch!. Gouverneur sind nun äußerst 
beschaftigt,alles so geschwind als möglich wie¬ 
der herzustellen ^ u»U> man verspricht sich be-

retts zum voraus, daßdesHertt» Herzogs^ 
ModcuaDurchl. welcher, l,m der Gefahr z» 
entgehen, in den Erzherzogl.Pallast sich fiüch-
ten lnl1ssen,bis Ende der Woche stine vorige 
Wohnung wieder werde beziehen können. 

Hl , oer Privileg!««« Vchlesischen Zeitungs-Gxp^lt^on, Wilhelm Vottli«v Ko»< 
Buchhandlung, lft zu haben: 

Etwas fär die T«utsch«n, ode» von dem uilgrand'lchett Mterrlchtbes Deutschen, nebst An.'Üu» 
dlgung «weS Wobanns-Tagebuchs, allen G^nmänner», und Freunden nns«s l«ut?ch«n 
Vaterlmbes gewidmet voxH. «.Deutsch, 8< 775 2Ggr. 

V«rz«lchnlß d« M^ttlnlschen Blblloihek, mit «lnem »oLfts»d<gen Namen-u^b Vach«plffer, 
jamt elnim «ntwurfzu einer gemelnniltzlgen Iommalgchllschaft, 2te Auflag?, gr8,> Beeliu, 
?75 lolgr 

Bleu« Nannlgfaltigkellen, ein« gemeltlnilhlge Wochensch l̂st, des btltlen Jahrgangs drittes 
Ml«rt«liakl. Novemb««l7^7<> bis 3anuar 1776, a?8. Vn l l n , l?sll?. Ovi6ii Q^erb, Vir^ili i Opera, kl,«6ri ?'«bullr; 'leronrii Comoeäl«, küstullu«, I ' ibuüu^ 
l.ucleüu8, <^u«iu8, (!orneIlU5, tt«r«iu5, 82luNm«, wv«N2l, luliu^iÜHsal. l.uc2N,' 
kdütsali», - W 20 englisch«» Bänden, londnee Edition, seb,ucktb«o Vllnd1«v ll»i2llll» 
le5«saub« — soll« zusammen für 22 Mehl, veekauft werden. 

Heut« Nachmtttags um 2 Uhr «vlro mlt oe» AMtlon d«y dem Buchhä^rUr Wilhelm 
Goltlieb Korn in der z«n Gallon fortgefahren; dl« Liebhaber hlstorlscher. ökonomischer, und 
l̂ allerl«oWiHnsch2ft«n«lnschlase2d,r Schriften, weedm ersucht, stch M g e l ^ ^ d m . 

Da de« aufden lten May«. e. lwfatlendeIah8ma,tt zu Gchuegä'st, wigen d»?'auf die« 
ftn tag tt«iftnd«n jährlichen Büß» und BetlagtS, bis auf den 6l«n gedachten Nonachs Mau 
c.v«rl»gt worden ist: alS wird dem Publlco solches zur Nachricht und Achtung hl«durch lx, 
kannt ae«Hldt. si^nstum Breslau den M n März 17^6. 

(I.,8.) zrönlgl. P» Breßl.Kries«s undDoma'neN'CHlmnee« 
AufAnsilchen des Friedrich Ludwig von M l l , auf Dirschoorf, »«ed,n hwn«Zt^Udl?jf-

ulaen, welch« an fein lmSchwelduMchm Füchenthum« u«d dessen R»lchenbachfch«n Cr«iß« 
aeleaenes Guth OberiPzylau, welches ltt dem sagenannten Christoph Bötschlscheu Guche, bee 
Schramm-Wiefe, dem sogenannten «ohr-Güthel, und d«m großen Pttschen-Teiche bestehet, 
«in Recht und Aüspluch zu haben Ver«ey««n, aufb«n 7 Juni ^ » . Nachmittags um z Uhr voe 
die hltfig» ^öulgl. vberamtsregleruttg «ä liquiäsnäum H iuüiiicanäum prZttenls, lud f«en« 
«I««!uli et perxewi 51entü convvciret und vorgeladen. Breslau den HZ F<br. 1776. 

Köylgl. Preuß Vresl. Obeeamlsregierung« 
^WfAnsüchen des Heinrich Vtegismünd8«ybennvon CzettelHund B^sb^li^wtrdNl 

ftw« imVchweldn'h'sihen «,«iß« gelegen« Güther WenigMohnan und KklN'Mohnau, Berg-
hoff»nd Vtt«rsdölf«l, in heci« ab« auch benannt« daeaos !Nttduli«e Schuldpoß«n, als: 
1) 53)3Rth!<8slr. »«lche der Elisabeththeiefla von Hegewald geb. vvn Atlno von lhie« 
l^,lil<) und ehemaligen B«fih«di«/u Gäth«r Georg« Moritz v. Hegewald, in denen den l i ten 
Juli»634. eonö^mllten Es5-p2«i8 v«lschrl,b»n »ord«n, und 2) 6666 Athl. ,6 Gr so der Nu« 
dolph von Hegswald von d»m ehemaligen B«fitz?r dieser Gilthes Frantz Joseph Anton von He< 
SNvalb ans de« vo« 22 Rov. 1709. eanssrmi«en krb>Iiecel« zu fordern hat, hiermit öffentlich 
«vfg«botl)«N/ und all« dkj«lg»n, sv au besagt« Gütbe« oder vorbeschrleben« darauf haftend« 
Ochuldpoften «in «echt und Anbruch zu haben vermepn««, wsbisonb««aberdi«Erbend« 
k»iläb«tb tbncha von Htgwald ««b. von Arln« und d«s Nuholph von Hl«»»ald/ ans dm 



7 Im»! <i.«. NachMtlass u « 3 Üb» vor dl« hlefig« Könlsl.Obeeamtsttgleruns »ä l:qt,läün<3Ul» 
H iuliistc»n6um pi«t«nlä lub plena plZeclull sc peipetui Nlentii convociret UNd Vora«lab«n, 
^ l a u den,yF«br. 1776. ^ Kö^«resl^Oberamtsr«gl«ung. " " « " ' " 

DemVubUlowirdhl«du»chbekannt gemacht, daßdaslmFalstlntbulnIau«rnnddU<« 
HsrschbergW«» Crelße ge!«aene d« Ml,tt«»'R«fid,NF zu Hirfchb«lg Mg,hö«ig« Rilttrauld 
Bob»lft«ltt, welches nach Abzug de» darauf haftenden Lasten, den jährlich«« Ertrag deffllbe» 
mit 6 pro Cent zu Capital g«lchn«t, auf iiza^Rlbl.gewüldigttworben, vom i^Nov.c.»» 
an binnen y Monath«», und zwar int?lmmoulnmoHp«en,to>io den i4Auaustdes 17768«» 
Jahres. b«y de» hiesigen Ksn«8> HochlödlOberam s«gl«ung öffentlich <ri«d «Müttirerund 
ftllgebothen »«den. Cs werden demnach alle und jede, welche dieses Mt t rgufb Hob«rst<in 
zu blfitzen Fählglelt und Mt l t t l haben, hiettzurch c«i» et und vorgelabn», und ln schon erwähn-
ttm pelemtollschen T<rm<ao, an gewöhnlich« Oberamtsfielk alwl« ln Perftn ode« bmchge-
NungsHm Bevosmächtlglk und unterRlchtete Anwalb« sich einzufinden, ih» Gebot zu thun, und 
hierauf zu gewörtlgen, daß oberwehntts Gnth d«m Me!stbl«h»nb«n wird zugeschlagen werben. 
^ ^ ! 5 U ^ N 2 c > 0 l ^ l 7 7 5 ' K.Preuß.Bnsl.Ob««amje«esi«wNst. 

daß auf dte «e^mlickn des Königs. Ge-
»eral^uäiton»« zu Verlln, das der vttehltcht gewesenen Hanptmannln v.Schm.fttan geb» 
8«eyln v.Spätg«nS, zugehörlge, im Bresl. E«lß» belegene Guth Groß und Klew Schmo.'ß, 
»eicheö nach Abzug der darauf haftenden lasten auf48586Rchl. i2sg«.s«»ü^oig<tVord«n, 
a dato binnen 3 Wochen, und zwar den künftigen 1 s Map dieses ihtlauftnbw, ̂ ybstln Jahres 
bey der hiefig«» Könlzl. Oberamlsregierung vonnm«möff«ntl<ch wl»d lubk«üirßt lwd fttlg«, 
boten w«d«n< Es werden demnach alle und j«t>«, welche dieses Guth Groß n. zki«in Schmo tz 
zu befitzen Fähigkeit und Mittel b«bln, bl«ldmch c»li«t und ovrzelad«n, l« dem schon «rwäcn-
ttn Termlno den l o M a y dieses Jahres vor dl« h?,rzuanaMrl>Ä«te Xönlgl. Obe?am^s'Com< 
M'ßion an gewöhnlich« Obera»tsftM ln Vttjon, oder durch genugfam b vcllmächtlgt« und 
unlerrichlet« Anwalt« fich einzufinden, ihr Gsbotzuthun, und hiemufzu gewättigw, baß ob-
erwähntes Gnth Groß und Kieln Ochmolh dem MeistHlechenden alsdann wirdzugeWag«» 
»«den. Bttsiau den26 Febr. 17/6. 

_ ^ ^ ^ ^ ^ ö ^ l . Pr«uß. Nr«sl. Obtkamlsttgleruvg. 
Auf Ansuchen des Ebrtftlan Giegmunb Ausustoon Ochjckfllß, aufRogau, werden'alle 

und jede, welche an das ihm zug«höelg« von denen I M H l a t h von R»dtrschen Erben gerichtlich 
erkauft« Guth Gmnau, Mmptschifthen E?«!ß«s^ «ln Recht und Anfvruch zuhaben veem,puz», 
hiermit peremtoneemret und befehliget, dl«s« chr«v«m«lntltch«n Recht« und Anfptüche, vom 
15 Januar 1776 an gerechnet, binnen 12 Wochen, und zwar >n lermmo s,«lsmconn den lote« 
April des lab i len Jahres, aufbemoberamte hkselbst, vot E n«lzudemVnd«n»ed«rs,iezt«n 
Comm!ßion Nachmtttags um z Uhr «H proiocollum anzum»id«n und zu jukiliciron, ?̂ deres 
haben dieselben zu gewärtigen, baß sie damit wnden pr«clu6itec, ihnen dleftthalb ein twlg^s 
Vllüschwelgen w«d« auftllegel, und besagtes Gulh Grünau von dies« Ansprüchn» ftey g«, 
K>roch«n w«»b«n. Breslau den 2« Dec. 1775. 

König!. Vr,uß. Br«sl. Ob«<Mlts«gleruNK. 
Nachdem 2a inNantigm des Ludwig Fliebrlch Wilhelm G?aftn von Schiabbrendo«f und 

dessen Etzeconsortln Mmla 3d«r»fia v««hllcht«u Gräfin v. Schlabb«ndo»fg'l,ohrn<vG^^fia 
donNl»ptsch, das von denselben «»tatlft« ehmallg« Thtodor sangerfch« Gnlh F ämjscht>o,f, 
l«B«ßlau!sch«n 8ü«ftmth«n und dessen N«nm«ktschen Creiße, gerichtlich aufs»both<«, und 
zu dem Ende von d«König!.Ob«lawtse»a'«mnableibst psfpubic«proelama«alleb«M, 
«,», ft daran ein R«ht und Nnsprnch zn häbmverm«»«««, eel«Mfol« «üiret und befehliget 



»oeden, l» elner gelt von 12 Wochen, solche sä ät l» anzuzeigen, auch l» bem lezten T « « l « s 
den loApl i l de« bevorstehenden i?76lten3ahres auf de« Oberamte hleselbft vor elner zu dem 
Ende niedergesetzten Eom»lßlon peesöallch, oder durch hierju gehsrig Bevollmächtigte Nachs 
mittags u « z Uhr zu erscheinen, ihre ve?m«lntllchl Rechte und Ansprüche aä ?lotocotlum anM-
melden, deren ̂ uNilicgtione« durch OlißinHi lnürumentg, ober aufandere rechtsgültige Wetse 
beyzubringen, und zwar unrer Androhung der ^«clul ion. Auferlegung eines ewigen B t i l l , 
schw5l««nS, und von Amts wegen zu verfügende Löschung der aufbesagtem Guthe etwa haften¬ 
den tonftnsposten in den G^ndbüchern; a lswrd dieses denjenigen, denen daran gelegen ist, 
hlezmitsffeut.lch belanntgemacht. Breslau den 28 Dec. 1775. 

Köalgl. prcuß« Brest Obsramtsreglerung. ^ ^ 
VordleKönlgl<ObnmnlsregittungzuGlogau wirb auflnüanx derElll^betF'anckln, 

geb.WHlthertn, derselben entwichener Mann, Hanns George Francke, Kutscher zu Kuttlau, 
hierdurch citiretunb vorgeladen, stchmterminoperemtsrio den 24 May «.c. in P/rson zu ges 
stellen, daselbst von seiner «ntwelchung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der KlHgerin 
rechtlich zu verfahren, tn oeffm Entstehung aber zu gewärtigen, daß hos Band der Ehe zwlschen 
der Klägerin und ihm in contumaciam werde gelrennet, und derstlheu fich anderwellig zu vel-
heprathen vergsnnetjwerben. Wornach deriUbe sich also zuachtenhat. Gegeben «logau 
ben 16 Febr. ,776. ^ ^ _ ^^__«—.̂  

Vor die Könlgi. Öberschle^ Oberanusreglerung werden aä inliantigm des Herrn Johann 
«arl Fürst von lichnowsky alle diejenigen, so an die im Rattlborschsy Crelße belegene Güther 
Krzszanowlh cum Hppertinentiiz einige ltszl-Ansprüche haben, sä li^uiäanäum erjuüiiican. 
äum pr«rensa binnen 12 Wochen vom l 8 Mär< a. c. an gerechnet/ und zwar peremwrie auf dech 
lOJunlus 1776. sut) p<rn» prHcIull0M8etperpemi lllemii oäigglitel voegeiaben. Brleg den 
26 Febr. 1776. Könlgl. Preaß. Oberschl. Oberamtsregierung. 

Dle Bresl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das Maria Dorothea FcHn« 
zelsche auf der Iunkerngaffe, zwischen denen Böhm und v. «ennerschen runäi« sah No. 898. 
gelegen^ und anf26oo Rthl. Gerichtlich gewürdigte Hauß lubksttirer und feilgebothen werde, 
anchM I^icuanon aufdasselbe der 16 April, l i Jun i , und9 Aug. e. s. proI^rminkprselißuer 
worden. Wornach sich Kauflustige zu acbten. Bres!au den 6 Febr. 1776; 

Nachdem von denen Gemeiner Gtabt zugehörigen sogenanuten Herren-Wiesen folgende 
Stücke zur dlesiädktsen Benutzung P achtlos nmden, und auf ein oder mehrere Jahre wie¬ 
derum oermlelhtt werden soüen, nehmlich: 1) Die sogenannte Schübe von 40 Morgen, 
2 ) Die kleine Bau-Wleft von 9 Morgen, und die am Echwoltscher Gchlage a 21 Morgen, zu-
lammen ZO Morgen, als wird solches dem Vubltko hierdurch begannt gemacht, und diejenigen 
welche diese W esenzu miethen Lust haben, eingeladen, den «2 April a. c. zu gewöhnlicher Flüh-
zê t vor dem Ratbstlsche zu erscheinen, und ihr Gebot abzulesen, auch zu gewärtigen, baß dem 
Biftblethenden solche Wiesen in Mlethung zugeschlagen werden sollen. SlgnawM Breslau 
^ ^ 5 _ ? ? b r ^ ^ 

Dle Bresl. Stadtgerichte verordnen hlerbulch'an alle und lebe, welche der allhler ver¬ 
storbenen jüdischen Dlen«bothin S^m che Baerel etwas an Geld schuldig geblieben, oder etwas 
za bersn Nachveilaffenschaft sehöcig^an Kostbarlelten, Uekunden, und sonstigen Effekten, es 
ftp Vfanbswelse, oder als ein l ^ o r , oder gar eigenmächtig hinter sich haben/ lngleichen auf 
deren Nirmögen irgendwo Ar«si Zsschlagen, solches alles binnen 4 Wochen, vom 8 Martt l a. e. 
an gerechnet, bey hiesigen Stadtgerichten getrenilch anzuzeigen, widrigenfalls aber bey dessen 
Entdeckung der in doä. kriä. l v y. §. 12. lk. (3. festgesetzten Strafe unnachblelb«ch ln g«»Hr-
tlgen. 0ec«e. den27 Fehs. ,776. 



Dle N«<l«Gtabtg««lcht« erfordern und laben alle und jede, welche anb« «achlaß de» 
«llhler verstorbenen jüdischen Dt«nstbothln Elmche Baerel, auS nalürllchen Elbgangsrecht 
vel2lio quocun<iue cspite einen Anspruch machen zu können vermwnen sollten, lub poen« pe«-
«luli et peH'pemi Ollentii aAfden 4 Juni 1776. acj liqm^anäum H jutti^csnäum prsetenla. B«ss 
lau den2^8kbr.i776. ^ ^ « ^ ^ ^ ^ . ' 

Nie BreSl.Vtadtgertchtt wachen Kauft mgen belannt, daß eln nochmaliger Bletungss 
Termin auf die unter denen nemn Bänken sub No. l4l6.g?leseue uybaufl24oRthl. texlne 
Johann Jacob Reymannlsche Fleischbank und Hauß an dem 19 April c. n. anberaumet »orbe». 
NreSlanbeai Mäch 1776« .^ 

Die BttSl. Ntadtgeeichte cltil en hierdurch aüe dlejenlgen, welche an das nachgelassene 
Vermögen 'des ab mtsKüw er imeflüle allhler verstorbenen Friseur Johann Müllee und dessen 
Ehewlrthln Anna Rofine geb. SteLsmacherw, als Erben oder Gläudlger ewige Ansprache zu 
haben vermeynen, binnen elner^Wöchentlich«» Frist, besonders aber den l9Ap5?l c.o. ihre 
vermeintlichen petenta aä ^ iw anzumelden und zu juNl6cirenz obernach Ablaufiothanen I'el^ 
minj Ultimi et plnclulivj zu gewär: gen, daß sie dawlt Weiler nlchtgehöret, sondetn mit einem 
ewigen Stillschweigen sollen berget wenden. Breslau den 20 Jan« 1776. 

Die Beesl.Stadtgerichte machen btttMit btlanäl, daß aufden ioUprll undfoigenbe 
3age Nachmittags um 3 Uhr dle zu der 0. Roh cklschen Vßllaffenschaft gehörige Meubles 
und Effekten auf aShlefigem Nachbaust publica autliom« leze verkauffet werden sollen. BreS, 
lau den 9 Jan. 1776. __̂ __________̂  

Die Beesj. VtadtMlchts machen hindurch öffentlich betaant, daß der Johann George 
Gchlmonskpsche, unterm hkfigmEiftnkramsubNo. 19.gelegene, undauf65oRchl. gliche-
llchgewür)tgee Reichtram, hiermit subkattiler, und ltt den e a auf den l 6 April, l4Map, und 
24 Iuyt c. g. angesetzten l^citgtionI-'lermilnn c ffenkllch ftilgedothen»erden solle, auf welche 
Kauflustige hiermit eingeladen werben. Breslau den i Mart. 1776. 

1776. Nos Scholz und Gerichten aufm Fürltk Vtifts Elblng 
6t. Vmcenrii vor Breslau find auf den 28ten m. c. früh vm 9 Uhr dle von dew Anton Schnllhka 
daselbst gepfändeten wenigen Sachen pubilca 2u5i0ni5ieLe gegeubaare Bezahlung zu verkauf-
fen, wozu Kauflustige eingeladen werden. ^ ^ ^ ^ 

Gofchüß, den 12 Ware« «776. Dle Gräflich von Relchenbach FreyGtandesherrllcyG 
Regierung machet bekannt, daß dle Hypstbequsabilcher aller zu hiesiger Freyen Stanbesherrs 
schaft gehörigen Gülher zum theil renovlrt, zum Theil ganz neu angefertigt »erden solle« Z 
Es werden demnach alle diejenigen, ft an dle zu erwähnten Güthern hiesiger Vlandesherrschaft 
gehörige Bauer-Nahruvgen, Freygärtner-Drelchgärtm?-Vtellen und andre lmmobilm llc»j-
Ansprüche haben, lub peena prZecluli vorgeladen, in eermi 10 den z Apkll, 2 May, peremtonb 
aber auf den , Iunl l vor hlefiger Regierung <u gewöbn!tcrer Ger!ch'sze!t zu erscheinen/ ihr« 
Real Forderungen zu liguiäiren und solch« mlt 0rißin»ll)0cumsnren ode« sonst rechtlich zu juüi« 
ecireN) im Ausblelbungsfall aber zu g«»irtlgen, daß fit an ihrem «twa zu habenden Vorzugs¬ 
rechte pr2ec!uäilt) undmltintabulat. ber«^ ̂ 2a gtMelbeteN UNdjulli5cuten prsetenlionenvott 
geschritten werden wird. ^ ^ ^ 

^ä inüamian, des Ernst GoUlleb Moeiß v. SchMa aufsampern und Ntedee-Ianfths 
dorf, lst eine von Handen gekommene Qrizmal «ecoßnitial, d. ä. Oels den zo Sept. 1768. übe» 
dle vor seinen Bruder, weiland Ioh. Heinrich von Sche iha, a«s damal'«ea Verkaufer des G«u 
tbes Kehle lm Oelsifthen, aufdleses »uth t? eabvllrlea ftlb>gsm vom Kaufe« Morltz Alefande« 
««dmann 00« Vchimonsky, als Kavfgelb-Reft schuld:« verbliebenen 6500 th?. schl. gerichtlich 
«nfgebotden, NlldInhaheredleftsInstrumenti/isolcheS binnen « Wochen, vom?l Jan. l?7s 



«n gerechnet, sonderNch aber in tcrmino Ultimo et peremtlllio de« 24 Aprll «776 vo« b « Hl«t» 
autoMfitten Herzog!. ReglerungsoCommtßlon^ allhkr zu extraäiien und ihn ex<iuocunqne ca-
eite el titulo daran zu habW vermelnende Recht« und Ansprüche anzu«lgen und zujuüißciren, 
Vld zwar ludp<en»pr«cllilletp?rpem!sllentü, necnonext2du!gtil>niö,dlsoberm«ldtUlI^exu« 
« 6500 Thl. schl. auf Kehle, b»s auf dl« davon der veIwittibten von Brleger, glb.vonGtöffel, 
ex ̂ «lione annoch zustehenden looo t h l . schl. durchVle g,wöhnllch«nIäia«l« gehörig porge? 
laden worden, welches jebermHnlUgllch hierdurch bekannt eemacht.wlrd. Vels/ den 9 Nov. 
'775: _ ^ _ — — 

Auf t>« Sch«l«d«brücke Uli Blankegel stehet eine Parthl« ln Epmern zu 5 Quart schön« 
ftlsch« Gebürss-Butte» ln clollem Pniß zum Verkauf, liebhab» gelkben sich ln gedachte» 
H«»st darum bey d«m Kaufmann Hrn. Klos« zu melden. ' ^ 

Auf dem Dominia langenau, so mit Mahlen gränzet, lft «Ma schöne» Saa«en'Had« 
und Gerste um billigen Prelß zu verlassen; Vroben davon find ln Breslau auf der Earlsgaffe 
lm Haus« N0.6Z9. zu finden, allwo auch dle Bestellungen ksnnenlgemacht werden. 

Das «m BreSlaulschen «relße gelegene Dominium Gallwltz macht hlerdurch bekannt, 
daß zwey wüst« Bau«rgütber, von resp. zwey, und «in« und «ine« halben Hube, den 29 April c<. 
Sfflnlllch verlauffet »erden sollen, lmd können fich Xaufiufikg» gtmeldten Tages daselbst g«F 
höllg melden. Vign. Gallwltz den 6 M ä « l 776. ^^ ' ^ 

I n H«r«N'Muschllh bey Wohlay find l 2s Schefftl theils Nlgauer, thells M t m l « Lein, 
ftamen, wovon erster« zwey-, letzterer ab« nyr «st einmal abg«ss«t worden, u « «lnen büllgen 
Preiß zu verlassen« ^ ^ ^ ' 

Wi r pcLlläe« und stäche des <Ionl>üolü plovincillllH v«liäentmm uuiu5«;.ie llo«feziloni« 
b<»iariz polonile compolui geben dir Johann Gub« hlnmlt zu wissen, daß nns deln Eheweib 
Anna Elisabeth geb. Fromnultln, llage-d angedracht, w<!ch«rgtfta',t du fi« nunmthlo seit dem 
17 Nov. 177z, also und dergestalt maimol« verlassm, daß dtlnAuftnthalt blsh<ro nicht in Er« 
fahrmlg gebeacht werden können, mit Bitte, lhr anderwellig« Vtrhepeatdung zu verstatten« 
Wann dann ihrem Gewissen billlg zu rathm seyn wi2 ; als cuiren, helschen und laben Wir dich 
hierdmch rechtlich und peremtoiie, daß du dm?Aptl l den»rst«k, den ZQ Map deu andem, und 
d«n 24 I n l i l diefts Jahres dm dritien und endlichen p««mtorlsch«n Termin vor Uns dem Con-
Mo i in campossto allhler zu rechter 3az«sze!t ohnaushlilbend «rsch»ln«st, ausbll ww« dich «ln-
«eglbml Disertions-Klage, welch« d«in EH«wetb wledecholen wird, Rede und Antwsrt vor¬ 
bringest, und sodann Unsers rechtlichen E«tenntnlß«s gswärtigest, mit 0« ausdlückllchen Ver-
rvanlnng, du erscheinest also oder nickt, daß nichts desto minder auf der Kläger!» gebührendes 
Anmelden, aufden nach dem dritten Termin folgenden Gerichtstag mlt rublicatlsn elnes recht-
mäßigen Abschiedes, wodurch ß« dein Eheweib t>«Ebe halber von dlr zu entblnden, lhr auch 
ihrer G»l«g<nh«lt nach sich anderweit christlich zu vereblichm zu vetstatten, wlberdlch unaust-
bl«lbi!chen in contlun«ci»m verfahren werdmsoll, geMllt du d«nn zu dtssm Anhörung evemu». 
Ilter hiermit ebenfals ciliret wllst, wornach du dich zu achten. Gegeben aus djNl t7on5Korio 
camj,olilo zu lißa lnGloßpohlen d«n loFebr. 1776. 

v.Kurnalowskl. v.Zlewlekl. v. Braust. v.Dzlembowskl. 
BeHr. Wolf. ^ . . ^ ^ kanßne»^ ^iadynsl^. 

«mtzkohenan, den,2 Mart. 1776. Dl« zu Birkfilck bekgkne'Martln Haitmsnnsch« 
Freyfielli cum ?nx»deS letztnn Kauf-Gch!Mngs a 302 Thl. schl. soll in l'ermmiz den Z ten und 
24April und i7W«,y an den Melfiblethenden öffentlich v«lauft werden.. wozu kaufiustlg« 
<ms»lad«li werden. ^ 

Hlerbey die gelehrten Nachrchten. Nachttag 



Nachtrag aä No. 35. Sonnabends den 23. M a G i . 1776I 
lacciu« «ovelgc, Uhren- undBlionterienhänble« vonvt t l ln , «st allhler zurMess? mlt 

«ln«m schönen Vorllment von «nallschel, und Franjöfischen, goldenen, silbernen, towbaküm 
und «icbbesttzten Uhren, golbenenUhrketten, Gtelnschnallen, Dosen, «chatten, md allerley 
A n « , Gala^ t«»l»,Waal<n. Sein 8ogl« ist wl« gewöhnlich auf de» KupferschmlebegalD im 
»z« anf d. , Olg' l . ——»________^ . 

Bep^dann Daold W«,h»l können die Gewinnst« lfter«äff« Hannover, lott«?!« l» 
Empfang, genommen n>«tdln Dl« Renovation ,ur »een klaff«, deren Ziehung den i Vprli g«, 
schiedet, muß bey Verlust des Aarechts b!s zu biestm Tag« mtt 2R lh l .6u . i halb.sz,,. Cour. 
längstens b«so»s«tw«den Karfioos« stehen zu bltferCloff» a zRth l .Zu. ihald.sgr. zublen, 
ßen. ^ s!au d»n l ^ M ä l h »776., ^ 
— ^ M a g n u s Rüben m de« Ftch'.fchul«, echlchtt ftw« I ltleftent««, weicyelh«Vewwnste 
von der «lsttn Gaffe de, 22ten Hznaöo«?. Lotleste noch nicht abgenomm«»» haben, solche in Em« 
ofang «u nehmen, zagl«ich «rsilch« dle Renovation zm2t«n Class« bis MM25März b«sorg,n 
«ltllff n. De« Schluß zur Königsberg« Lotterie ist bzy miz b«n 25 März; wer dl«se koose 
bls zu de» bestimmten Zeit nicht «nov'rt, hat sich lelmSUnthells mehr daran zu v«sp«chen. 
Breslau d<N22Mär! 1776. ^ ^A. 

Uüfd«r Albr cytsgaffeNo. »398. d^ym Kaufmann M I . Bl«isch, find m^l tzter« Pöss 
Wl«d«r flllche Austern und frischer Lachs angekommen; d!« Bmunschw«»gt» Mumm« und 
Schlackwürste «wart« ln kurzen. Nach sind noch ftlfcheVrückm und marglon. Lach« ckbß 
andern Klscbwaa«« <u babenwelches ^ebdatem e^ebenfi avettiree wk»d,zu billigst^! Pt«H«t. 

Ein» H'llschaft auf dem iiauc« suchet einen Koch welchtr zugleich «tVas von'dtr väkt« 
nerev v,rsteh«t, so sich aufObstdättme und Küchengewächse «strecket. N ä h « , Nachricht ist ln 
belF'ik^gs,kplh!tlo'i i« habeft. ^ ^ 

ES »st d«« K»t» schäm »n Jackschenau im Breslauifchm «tlelße, z Meilen von Breslau, 
auf welchem zuMch dl^ Fl«ssch««y haftet, aus freyer Hand zu vellauffim. Bey diesem runäo 
ist zugleich Acker zu i z Sch«ffU über W'nttr, und 1 z uno^ halber Sch«ffel über Sommer, des¬ 
gleichen Wlesewachs von 4 l«eVspännig«r<Fud«tnHtMlnd 3 Fudezn GeuWMtt, auch etwaS 
lebendigts Hol». Ka siustige können sich nchlwkgHaufdlM Hkrrschasilichen Hof« daselbst 

Vce naaal! 0« 0d«r, den «b F«br.'l776. WW»fiZeilMtadtg<rlHt« ma^en bikannlj, 
das da sich indem am 23 8«be.e. auf das lubKaM« und-NufichHRtdl.losgr. gerichtikch g«, 
«üldigle Rofi3«I»hn»sch'Hauß gar lkin l.icit«nt eingefunden, ein and««elllg«r ^«minu» 
lleitstionizanfdsn >5 A M c . düsMorqendsnmloUhe incun» anb»aum»lwölben. 

WohlauvlN22Ffd«. 1776. Vvk Stadtgorichls wegen ist ln des b^figen velftorbenen 
bü«s«>. Ba»bl»rs und Rathmann Chlistoph Wllh. Funck«rt cnncu^-Vache, terminu« auf 
d«N2o Ma«t. !2 April und 15 Vay 2. c. und besonders »ä telmmum uIlimum H felemtoliun, 
ä. l5l»l»x l> '̂ »ä li^uiägnäum^. juttilic2näuln pr2tens«anbtlanmlt, welches also allen und 
jeden h», ml« detau^aewacht w td. , 

Wohlan den 22 Feb?.'77b. 2 m Vl l tam des weil. Thllfioph Wilhelm Funckert, des 
Raths allhie«, belegen«, b 5 >le«echt?8s<>'H<ms«s «m Ring», und welches im reinen Nuhungs-
Ertrag«, nach Abzug alle? tasten, au? «o Rchl.; wle ingleichen dlssen/ in de» Sleinaue» Vor« 
stadtfubNo.l93.bel" «»», »! d lunGt<rttn ml? zug«iog«nen Hauses und Gartens, und auf 
»tlch«n«rstn«n das ^u« ««äinc»n<ii, ?benn fich<<ü Banlustiger vorfind«« sollte, haftet, und 



»elcher aufl44Ntbl. lssgr. gerichtlich «ewürdlget worden, findT'nnlini snbKMtionIs auf 
den 20 Matt«, 12 Aprll und «5 May 2.0. anberaumet, welches also Kauflustigen hiermit be-
l^nnt gemachtwird^ .̂ .. 

Wohlau, den4März ^776. I n des Freymannes Ioh. Gotilleb HlrblerS/ ln Stan-
schen, doncu, 8 Sachen, find Termin! auf den 28 Mart. 2 2 A M und2oMayg.c. aä liqul-
«jgncwm H juttiiicgnäum prXtensg anberaumet, welches also denen ciieäitoribuZ hiermit öfs 
fentllch b kannt gemacht wirb. 

Wohlan den 4März 1776. Zum Verlauf der F<eygs tneeftelle des Iüb^nn Gottllsb 
Hltdlers ln Stanschen, welche auf 158Rtbl. gerichtlich gewürdlget woeden, find Termini sub-
^allztiomz auf den 28 w a ^ 22 April und 2O Map« e. anberaumet, worlnsstn sich Kauflustig« 
gegen baare Bezahlung zu melden haben. 

Das GerlchtSamt zu Steine bey Iordansmühle macht hierdurch öffentlich betone, dag 
zu Reguilrung des Hvpotheq^en-Wesens auf tenen beyden Gülhern Steine und Bisihlcwktz 
bey IIsdansmühle Termini aufden29Febr. 2? März, und subpl3ju6icw ben l 6 A M a.c. 
anberaumet worden, in welchem leztern Termlno sich alle diejenigen, so segrHndett Real-A^-
splüche ex czuocunque juriz capite aufdle Ilullicsl l̂ unäoZ der Steiner und Blschkowltzsr Unters 
thauen,u haben vermeynen, sich vor dem Oerlchtsamte zu Steine früh um 9 Uhr meiden, und 
die dl<ßfälllgen Herrschaftlichen sonsense zu Begründung ihres Rechts, in m ixmali proäucil en 
«üffea, damit deren jur^regüa ln die neu anzufertigenden Grund-und Hypochequen^Bächer 
eingetragen werden können. Dahingegen haben die Ausbleibenden zu gewärtigen, baß sie all 
lhren Rechten p f lückn, ihre etwanlgejura realia fgr geloschen geachtet, unddenensslben durch 
die w erösnende krZecluloliam ein ewiges Stillschweigen wird auferlegt werden. Gerlchtsaml 
zu Steine, den 15 Febr. 1776. ^ ^ ^ ^ 

Dem Vubllks wird hierdurch bekannt gemacht, daß die von FalckeLhapnsche Vormund¬ 
schaft Willen« ist, die ln Ausche, llegnitz. kretßes, de« Domlnlo gehörige Niedere Wassermühle 
mit 2 Gängen, zu verkauffen; bleibe ist so vorthellhaft filulrt, daß fie zu aller Zelt mahlen fan, 
auch dazu 2 u. zvlertel Vcheffsl Aussaat, einen Obstgarten und hinlängliche Gsäserep 2 Kühe 
zu halten, hat. Kaufisstlge können fich also bey dafigem Wlrthfchaftsamte binnen dato und 
z Monathen um Auskunft melden, und geträrtlgen, daß ihnen die billigsten conämones g«, 
macht werden sollen. 

HönlgSborf bey Trottgau, den 2 z Feb?41776. Von dem hiesigen Justlttartatamt soll 
der zwischeu dem Florian Roller und dem Ignatz Baum um des ersten Frepftelle geschlossene 
Kauf-Contract p. i76Rthl. serlchtllch eonsslmiret werden. 

Höaigsdorf beo Gtottgau, den 2z Febr. 1776. Von de« hiesigen Iustltlartatamt soll 
der zwischen de« Hanns George Rückest u. Anton Vchülcke u« des erstem Mühle p. 200 Rthl. 
seschloßeneKauf-sontracesnichtllchconßrm^^^^ 

Kontop, den 19 Jan. 1776. Die creältore« des Nurgermetftli und Färber Johann 
Gottlleb Handele allhier, werden hiermit e6iii2liter«ä lic>Qiä2näum et juttisscsnäum prHtensg 
vor hiesiges Frepherrl. Instillarlat,Ger<cht citlrer, und es sind Termini auf den2l Febrvar, 
so Martil, und den 24 April a.e. «beraumet, an welche« l«tee» dieselben fröv um 9 Uhr lub 
PVNS plircluss H perpemi lllenm sich im Henschaftllchea Schloße elnzv ft Hen haben. 
Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs uno Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korn« Buckhandlung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


